
Mit einem Stationenweg wurde das Friedenslicht aus der 

Wechselburger Basilika auf den Weg in die Gemeinden der Umgebung 

gebracht. Es begann mit dem Nachdenken über ein alltägliches Licht 

(die Ampel) mit ihren drei Farben und wie wir sie für unseren 

Lebensweg deuten können. 

 

Dann wurden beim Nachdenken über das, was Frieden, Licht und 

Weihnachten bedeuten, Worte gefunden, die als Anfangsbuchstaben 

die Buchstaben des Wortes "Friedenslicht" hatten. 

 

Bei einer weiteren Station entstanden Kerzen aus lauter Namen von 

Menschen, die einen Platz in unserem Herzen haben. 

 

Eine Adventsspirale brachte die Menschen dann auf den Weg zum 

eigentlichen Friedenslicht. 
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